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TOP
PRODUKT

Lamy Deckfarb-
kasten aquaplus
12 Farben
· reine, brillante Farbtöne
· perfekt für den Einsatz im
Schulunterricht

· inkl. Lamy-Sternmischfeld
variabler Platz zum Mischen

öne
z im

Neumarkt:
Sprechstunde mit
Landesrätin Wal-
traud Deeg, Mitt-
woch, 06. August

von 16 bis 16.45 Uhr in der SVP-Be-
zirkskanzlei in Neumarkt, Bahnhofsstr.
34; Voranmeldung unter
Tel. 0471/413400 oder per E-Mail
waltraud.deeg@provinz.bz.it

TERMINE

20 Dienstag, 5. August 2014 -

Schießer vomWasser geformt
ALDEIN (hd). Großes Interesse bei vielen
Besuchern herrschte amTag der offenenTür
im Aldeiner Mühlenmuseum. Besonderen
Anklang fand dabei die Mühle (im Bild), in
der die Schießer hergestellt werden. ©

Einrichtungen sind im Aldeiner Mühlenmuse-
um zu sehen, nämlich die venezianische Säge,
eine Rendel, eine Schmiede, die sogenannte
Speckermühle und die eigentlicheMühle. ©

5

KURTINIG (rd). Auf dem
Kurtiniger Kirchplatz wurden
am Samstagvormittag Tribü-
nen aufgestellt (im Bild), be-
ginnen doch am 18. August
die Aufführungendes Stückes
„Glaube und Heimat“ von
Karl Schönherr. Die Freilicht-
spiele Südtiroler Unterland
gehen heuer zum erstenMal
in Kurtinig über die Bühne.
Unter der Regie von Roland
Selva wird zwischen demWi-
dum und der Dorfkirche ge-
spielt. Das Stück ist bis zum 5.
September zu sehen. Am 10.
August soll mit den Proben
vor Ort begonnen werden.
Am Samstagvormittag gab es
laut Bürgermeister Manfred
Mayr ein Treffen aller an der
Organisation beteiligten Ver-
antwortlichen, umweitere
Schritte zu besprechen. ©

Die Tribünen in
Kurtinig stehen schon

KREUZWORTRÄTSEL

AUFLÖSUNG

Zu sehen waren die veneziani-
sche Säge, eine Rendel, eine
Schmiede, die Speckermühle
und die eigentliche Mühle. Es
wurden an die 300 Besucher ge-
zählt.

Alle fünf Einrichtungen befin-
den sich in einer Senke neben
dem Hof im Thale zwei Kilome-

ter nördlich von Aldein. Mitglie-
der des Museumsvereins erklär-
ten genau, was dort mithilfe der
Wasserkraft alles funktioniert.

Bei der venezianischen Säge
wird das Schneidegut auf einer
beweglichen Plattform zum Sä-
geblatt geschoben, das sich vom
Wasser angetrieben auf und ab
bewegt. Als nächstes war die
„Rendel“ an der Reihe: Da wird
das Getreide mit Ausnahme von
Weizen mit Hilfe rotierender
Steinen von der Schale befreit.
„So kann auch Rollgerste ge-
wonnen werden“, sagte Franz
Kalser, der dort die Führung vor-
nahm. Außerdem gibt es in die-
sem Gebäude auch alte Geräte

GroßerAndrang imMühlenmuseum
TAG DER OFFENEN TÜR: Reges Interesse herrschte bei den Vorführungen in Aldein –Museumkann jeden Samstag besichtigt werden

wie eine Futterschneidemaschi-
ne, eineWollzausmaschine, eine
Handkartatsche und eine Has-
pel zum Verarbeiten von Wolle,
eine Schusternähmaschine und
eine „Stampfe“ zum Bearbeiten
von hartenMaterialien wie Kno-
chen, Leder und Loden.

In der Schmiede führte der
Schlosser Werner Niederstätter
vor, was alles möglich ist. Ange-
trieben wurden eine Bohrma-
schine, eine Drechselbank, ein
Schleifstein, der Wasserhammer
und das Gebläse, um das Feuer
mit Sauerstoff zu versorgen.

Niederstätter zog glühende
Eisen aus demFeuer und klopfte
sie von Hand am Amboss und

auchmit demWasserhammer in
Form.

Draußen am Wasser lief eine
Kuriosität: die „Speckermühle“.
Mit Hilfe von zwei kleinen Was-
serrädern, einer Steinplatte auf
der einen und einer Vertiefung
auf der anderen Seite wurden
aus verschiedenen Gesteinsar-
ten Kugeln geformt. Diese Mur-
meln, im Volksmund auch „Spe-
cker“ oder „Schießer“ genannt,
waren früher ein beliebtes Spiel-
zeug. Den Besuchern wurden
die mit Wasserkraft gefertigten
Murmeln als Souvenir gegen ei-
ne kleine Spendemitgegeben.

Letzte Station amTag der offe-
nen Tür in Aldeinwar die eigent-

ALDEIN (hd). Großer An-
sturm herrschte am Sonntag
beim Tag der offenen Tür im
Mühlenmuseum in Aldein.
Dieser wurde in Zusammen-
arbeit vom Aldiener Muse-
umsverein und dem Touris-
musverein organisiert.

liche Mühle, wo Mehl gemahlen
wurde. Diese bediente Hart-
mann Gurndin. Dort kann vom
Vollkornmehl bis zum feinen
Weizenmehl alles hergestellt
werden. „Wir backen einmal die
Woche am Hof auf Bestellung,“
sagte Gurndin.

Das Aldeiner Mühlenmuse-
um, das auf Betreiben von Al-
fons und Josef Matzneller im
Jahr 1998 nach Wiederaufbau
wieder funktionsfähig ist, kann
jeden Samstag um 14 Uhr be-
sichtigt werden. Bei mindestens
acht Besuchern und Anmeldung
im Tourismusbüro ist eine Füh-
rung auch an anderen Tagen
möglich. © Alle Rechte vorbehalten

Verbindung zumRadweg steht
ETSCHDAMM: Laut Kurtinigs BürgermeisterManfredMayr wichtiges Vorhaben

KURTINIG (rd). „Wir haben nun
eine sichere Verbindung zum
Fahrradweg, die unseren Famili-
en zugute kommt“, sagt der Kur-
tiniger Bürgermeister Manfred
Mayr erfreut. Die Verbindung für
Fußgänger und Radfahrer, die
Kurtinig an den Etschdammund
somit an den Fahrradweg an-

schließt, wurde jetzt also fertig-
gestellt.

Es gab während des Baues ei-
nige Verzögerungen, da bei der
Errichtung des Vorhabens doch
mehrere Probleme auftraten
und zu bewältigen waren.

Die Verbindung soll im Mai
2015 bei einer kleinen Feier offi-

ziell ihrer Bestimmung überge-
ben werden. „Mit diesemVorha-
ben wurde nun ein weiterer
Punkt des Verwaltungspro-
gramms verwirklicht“, sagt der
Bürgermeister, der auch auf die
gute Zusammenarbeit mit der
Bezirksgemeinschaft verweist.

© Alle Rechte vorbehalten

Hundbeißt Postboten
KURTATSCH: Briefträger (42)mittelschwer verletzt

KURTATSCH. Geradezu kli-
scheehaft war ein Vorfall gestern
Vormittag in Kurtatsch: Ein
Hund biss einen Postboten, der
mittelschwere Verletzungen er-
litt.

Gegen zehn Uhr machte der
42-jährige Briefträger aus Neu-
markt seine gewohnte Runde in
der Handwerkerzone in Kur-
tatsch. Wie jeden Tag warf er die
Post auch in den Briefkasten ei-
nes Hauses, das von einem
Hund bewacht wird.

Plötzlich soll der Hund seinen
Kopf durch die Gitterstäbe he-
rausgesteckt haben und zuge-
schnappt haben. Der Briefträger
erschrak natürlich zutiefst, er
brauchte auch medizinische
Hilfe.

Die Sanitäter des Weißen
Kreuzes Unterland waren wenig
später zur Stelle und nahmen
die Erstversorgung vor, dann

wurde der Verletzte ins Bozner
Krankenhaus gebracht. Die Ver-
letzungen wurden als mittel-
schwer eingestuft. Die Ermitt-
lungen zumVorfall übernahmen
die Carabinieri der Kompanie
Neumarkt. © Alle Rechte vorbehalten

Überetsch
Unterland

Franz Kalser erklärt, wie in der „Rendel“ das Getreide geschält wird. hd In der Schmiede führte Werner Niederstätter vor, wie glühendes Eisen bearbeitet wird. hd

Die Verbindung zwischen dem Etschdamm bei Kurtinig und dem Radweg wird schon eifrig genützt. rd

Briefträger betreut: Das Weiße
Kreuz brachte ihn ins Spital. eg


